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Buch

Eigentlich hatten sie im winterlich einsamen Lancashire nur aus-
spannen wollen: Simon St. James, Inspector Lynleys bester Freund,
und seine Frau Deborah. Doch statt der Lösung ihrer persönlichen
Probleme – der Wunsch nach einem gemeinsamen Kind scheint
für immer unerfüllbar – erwartet sie in dem kleinen Nest Wins-
lough Erschütterndes. Der Pfarrer, von dem sich Deborah Trost er-
hofft hatte, wird vergiftet aufgefunden. Ein tragischer Unfall? Trotz
aller entlastenden Aussagen konzentriert sich der Verdacht auf die
kräuterkundige Juliet Spence. Mit einem Mal finden sich St. James
und seine Frau in einem Labyrinth aus zerstörten Träumen und ir-
regeleiteten Gefühlen wieder – in einem Labyrinth, das selbst den
hinzugerufenen Lynley am Sinn von Recht und Gerechtigkeit zwei-

feln läßt …

Eine Übersicht der im Goldmann Verlag lieferbaren
Inspector-Lynley-Romane finden Sie am Ende dieses Buches.

Mehr zu Elizabeth George, ihren Romanen
sowie zu den Hörbüchern und DVDs

um Inspector Lynley und Barbara Havers
finden Sie unter www.elizabeth-george.de.
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bilder studierte, um mit der ihm eigenen unbestechlichen
Sachlichkeit festzustellen zu versuchen, mit was für einer
Waffe das Gesicht dieses fremden toten Mädchens entstellt
worden war.

Schließlich kam Richie Rica mit Märtyrermiene wegen der
immensen Vergeudung seiner kostbaren Zeit zu einem Ur-
teil: »Okay, das ist ja ganz nett, aber wollen Sie die Wahrheit
wissen? Mit den Bildern da ließe sich Scheiße nicht mal ver-
kaufen, wenn sie vergoldet wäre.« Deborah nahm die Aussage
betont cool. Erst als er, in der Absicht aufzustehen, seinen
Stuhl zurückschob, fing ihr leise schwelender Unmut Feuer.
Er schob seinen Stuhl nämlich mitten in das Meer von Foto-
grafien, das er auf dem Boden geschaffen hatte, und eines
der Stuhlbeine durchbohrte das faltige Gesicht ihres Vaters,
wobei ein klaffender Riß entstand.

Doch auch das brachte ihr Blut eigentlich noch nicht in
Wallung. Genaugenommen war es Ricas lässiger Kommentar:
»O Mist, tut mir leid. Aber Sie können den Alten ja noch mal
abziehen, oder?«

Sie kniete nieder, sammelte ihre Bilder ein, legte sie wie-
der in die Mappe, band die Mappe zu, sah dann auf und
sagte: »Sie sehen eigentlich gar nicht aus wie ein Ignorant.
Warum benehmen Sie sich dann wie einer?«

Womit natürlich – ganz abgesehen einmal vom künstleri-
schen Wert der Bilder – feststand, daß sie den Auftrag nicht
bekommen würde.

Es hat eben nicht sollen sein, Deb, hätte ihr Vater gesagt.
Das war natürlich richtig. Es gab vieles im Leben, was nicht
sein sollte.

Sie nahm ihre Umhängetasche, ihre Mappe, ihren Schirm
und ging durch das riesige Foyer hinaus. Ein paar Schritte an
den wartenden Taxis vorbei, und sie war draußen auf dem
Bürgersteig. Der morgendliche Regen hatte für einen Au-
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Als Simon St. James und seine Frau Deborah ins winterliche Lancashire aufbrechen, erwarten
sie beschauliche und ruhige Tage im Schnee. Doch im verschlafenen Winslough erwartet sie
alles andere als Entspannung. Der Pfarrer des Ortes wurde vergiftet und das ganze Dorf steht
unter Schock. Zumindest auf den ersten Blick. Doch als Inspektor Lynley in der Vergangenheit
der Bewohner herumstöbert, fallen ihm merkwürdige Zusammenhänge auf....
 


